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sondere Leistungen blicken
Rolf Apel, Alfred Lindenau,
Bernd Koch und Christian
Ostermann zurück, während
Edmund Pliefke, Sportkreis
Werra-Meißner, Jessica Brill
und Karl-Martin Stückrath für
jeweils 14 Jahre der aktiven
Vorstandsarbeit auszeichnete.

Für 17, 22 und 28 Jahre akti-
ver Vorstandsarbeit erhielten
Björn Ostermann-Köberich,
Christian und Berthold Oster-
mann ebenfalls Urkunden und
Abzeichen des Landessport-
bundes. Die Ehrungen des Hes-
sischen Schützenverbandes
überbrachten Schatzmeister
Friedhelm Wollenhaupt und
Bezirksschützenmeister Björn
Marz. Während Jan Pöpperl die
Ehrennadel in Blau/ Gold er-
hielt, wurde Petra Sippel mit
dem Ehrenabzeichen in Bron-
ze ausgezeichnet und Jessica

GEHAU. Mit einem Wochenen-
de, das mit einem Sommerbi-
athlon am Festsonntag mit
Laufen und dem Schießen an
einer Laseranlage auch viele ju-
gendliche Besucher anlockte,
feierte der Schützenverein Ge-
hau 1967 sein 50. Jubiläum. Zu
Beginn der Feierlichkeiten
stand dabei ein Festkommers
ab 19 Uhr, bei dem die Show-
band „Die Stölzinger“ mit Lie-
dern aus dem Gründungsjahr
des Vereins für musikalische
Unterhaltung sorgte und auch
nach dem Sommerbiathlon am
Sonntag spielte.

Beim Festkommers wurden
verdiente Mitglieder geehrt,
unter denen Horst Stückrath,
Dieter Mänz und Heinrich
Schilling waren, die von Bür-
germeister Reiner Adam für 50
Jahre Vereinsmitgliedschaft
ausgezeichnet wurden. Auf be-

Auszeichnungen für Mitglieder
Festwochenende zum 50. Jubiläum des Schützenvereins Gehau 1967

Brill, Laura Sippel und Chris-
toph Kulla freuten sich über
das Ehrenabzeichen in Silber.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
im Schützenverein Gehau wur-
den Walter Heller, Bernd Koch
und Berthold Ostermann mit
Abzeichen des Deutschen
Sportbundes geehrt, die auch
Reinhold Bettenhausen, Dieter
Mänz und Walter Heller für 50
Jahre der Vereinsmitglied-
schaft entgegennahmen. Die
Vereinsnadel in Gold erhielten
Ralf Wilhahn, Alfred Lindenau,
der ebenfalls mit der Sebastia-
nus-Nadel ausgezeichnet wur-
de, Dieter Mänz und Walter
Heller, während Bernd Koch
und Berthold Ostermann das
Protektorabzeichen Silber be-
kamen.

Die große Ehrenscheibe
zum 50. Vereinsjubiläum
nahm der Vorsitzende Karl-

Martin Stückrath entgegen,
der zu den Jubiläumsfeierlich-
keiten unter anderem den
stellvertretenden Stadtverord-
netenvorsteher Peter Wenne-
muth, den Fraktionsvorsitzen-
den der ÜWG und Stadtverord-
neten Holger Schiller, die Orts-
vorsteher von Gehau, Elt-
mannsee, Schemmern, Stolz-
hausen und Burghofen sowie
Kirsten-Carolin Franke, Refe-
rentin Luftgewehr, Doris Keil
und die ehemalige Kreisschüt-
zenmeisterin Marion Pagels be-
grüßen konnte.

Für die Sieger des Pokal-
schießens, an dem 35 Mann-
schaften teilgenommen hat-
ten, gab es einen Sachpreis mit
50 Bratwürsten und 30 Litern
Bier. An beiden Festtagen freu-
te sich der Schützenverein
über hohe Besucherzahlen.
(esr)

Feierten das 50-jährige Jubiläum ihres Vereins: die Mitglieder des Schützenvereins Gehau 1967. Foto: privat

genießen und sich an ortstypi-
schen Gerichten laben.

Der eigentliche Hainichbe-
such begann am zweiten Tag
nach dem Frühstück mit dem
Aufstieg von Weberstedt aus
hinauf zur Thiemsburg und
zum bekannten Baumkronen-
pfad. Nach kurzer Rast fuhr
man weiter in Richtung Crau-
la. Ziel war die urige Hainich-
Bande unterhalb des Craulaer
Kreuzes. Dort wurde eine Mit-
tagspause eingelegt, um dann
gut gestärkt den Hainich-
Kamm zu erklimmen.

Am dritten Tag wurde der
Hainich-Kamm noch einmal
bezwungen, diesmal aus der
Gegenrichtung. Nach der An-
strengung des Aufstiegs wur-
de die Fahrt gemächlich fort-
gesetzt, vorbei an der Eiser-
nen Hand und an der histori-
schen Betteleiche. Über Mihla,
Frankenroda, immer die Wer-
ra entlang, wurde Hessen er-
reicht. Drei wunderschöne
Tage gingen zu Ende. (red/esp)

GREBENDORF. Vier Oldies der
Gymnastikgruppe des TSV
Grebendorf mit weiblicher Be-
gleitung waren drei Tage lang
auf Reisen. Es ging in den Hai-
nich, einen bewaldeten Mu-
schelkalk-Höhenzug am West-
rand des Thüringer Beckens.
Mit seiner Waldfläche ist er
das größe zusammenhängen-
de Laubwaldgebiet Deutsch-
lands.

Um das Ziel Kammerforst
zu erreichen, musste das Rad-
lerteam den Aufstieg von Hel-
dra nach Heyerode auf dem
ehemaligen Bahndamm be-
ständig bergauf bewältigen.
Nach der Mittagsrast im ehe-
maligen Bahnhof von Heyero-
de führte der weitere Weg nur
noch bergab durch herrlichen
Buchenwald. Zur Kaffeezeit
war das Hainich-Haus er-
reicht, wo ein Kuchenbüfett
für gute Laune sorgte. Im
Quartier in Kammerforst
konnte man zwei Tage lang
die thüringische Gastlichkeit

E-Bike-Tour durch
den Nationalpark
Mitglieder der Gymnastiksparte des
TSV Grebendorf unterwegs im Hainich

Absolvierten eine E-Bike-Tour durch den Hainich: die Grebendör-
fer Radler. Foto: privat

Kurz notiert
Familientag der Feuerwehr Reichensachsen
REICHENSACHSEN. Der Familientag der Feuerwehr Reichensach-
sen findet am Sonntag, 17. September, am Feuerwehrgerätehaus in
Reichensachsen statt. Los geht es um 10 Uhr. Eingeladen sind alle
Feuerwehrleute samt ihren Familien. Für Speisen ist mit Spanferkel,
Spießbraten sowie selbst gebackenen Kuchen und Torten bestens
gesorgt. Für die Jüngsten gibt es ein Unterhaltungsprogramm. Wer
Kuchen oder Salate spenden möchte, meldet sich unter Telefon
0 56 51/ 4 06 59. (esp)

zungssaal der Hessischen Lan-
desregierung.

Am Nachmittag stand dann
der Besuch im Hessischen
Landtag auf dem Programm.
Neben einem ausführlichen
Gespräch mit der CDU-Abge-
ordneten Lena Arnoldt konn-
ten die Gäste die Regierungs-
erklärung des Hessischen
Wirtschaftsministers Tarek
Al-Wazir zum Thema „Hessen
wird Vorreiter zukunftsfähi-
ger Mobilität“ auf der Besu-
chertribüne verfolgen. (red/
esp)

WIESBADEN. Eine Plenarde-
batte im Hessischen Landtag
miterleben, das konnten Be-
sucher aus den Landkreisen
Hersfeld-Rotenburg und Wer-
ra-Meißner. Auf Einladung
der heimischen CDU-Land-
tagsabgeordneten Lena Ar-
noldt besichtigten die Bürger
am Vormittag zunächst die
Hessische Staatskanzlei in
Wiesbaden, den Amtssitz des
Ministerpräsidenten.

Höhepunkt der Führung
durch die repräsentativen
Räume war der Kabinettssit-

Besuch im Landtag
in Wiesbaden
CDU-Abgeordnete Lena Arnoldt lädt Bürger ein

Besuchten Lena Arnoldt im Hessischen Landtag in Wiesbaden:
Gäste aus dem Werra-Meißner-Kreis. Foto: privat

Spektakel: die Sommerregatta des Werratalsee-Segelclubs in Eschwege. Es wurde um Plätze auf dem Podest gekämpft, aber nie der
Spaß am Sport vernachlässigt. Foto: privat

Ralf Bublitz und Phil Henke.
Der erste Platz bei den Kreu-
zern ging an Karsten und
Christian Kalbitz.

Direkt nach der Vergabe der
Sommer-Regatta-Pokale folgte
ein weiterer Höhepunkt des
Tages, die Taufe der neuen Op-
timisten, die als Zweier-Trai-
ningsboote eingesetzt werden
sollen. Drei nigelnagelneue
Optis, das Segel im Wind, mit
Girlanden geschmückt. Nach
einführenden Worten von
Klaus Seubert und einer An-
sprache von Andreas Heine,
dem Jugend-Segeltrainer, wur-
de die Taufe von der Segelju-
gend selbst vollzogen. Die
neuen Modelle hören auf die
Namen Bora, Neptun und See-
gurke und werden ab sofort
beim Jugendtraining einge-
setzt, welches immer freitags
ab 16 Uhr stattfindet. (red/esp)

Wanfried begleiteten die Re-
gatta von der ersten bis zur
letzen Minute. Allein ein star-
kes Regengebiet grätschte den
Seglern nach der Mittagspause
dazwischen und verzögerte
den Start um 30 Minuten. Die
damit verbundene Windände-
rung zwang die Steuermänner
zu ganz neuen Strategien.
Langsam ging es bei äußerst
verhaltenem Wind in Rich-
tung der ersten zu umrunden-
den Tonne in der Nähe des
Ostufers. Aber kurze Zeit spä-
ter frischte der Wind etwas
auf und das Feld zog sich lang-
sam auseinander.

Anschließend ging es an die
Verteilung der so begehrten
Pokale. Den ersten Platz bei
den Optis sicherte sich Vin-
cent Nickel; bei den Einhand-
Jollen Bernd Günther und bei
den Zweihand-Jollen waren es

wurde gemeinsam gegrillt,
das Ranking auf der Tabelle
angeschaut, der Zwischensieg
gefeiert, das Misslingen analy-
siert, das Wetter verantwort-
lich gemacht, neues Material
bestellt, gute Vorsätze gefasst,
eine versöhnliche Bratwurst
geschluckt und ein Bier auf
den nächsten Sieg getrunken.

Dem ersten Startsignal von
10.30 Uhr am zweiten Tag
folgten weitere Läufe für die
einzelnen Klassen, und an der
Glastür des Clubhauses reih-
ten sich mehr und mehr die
Ergebnislisten auf. Überra-
schungen an der Tabellenspit-
ze gab es bei diesen Durchläu-
fen auch im Lager der Opti-
misten und Zweihand-Jollen.
Die schwierigen Windverhält-
nisse verlangten die volle Kon-
zentration. Die DLRG-Teams
der Ortsgruppe Eschwege-

ESCHWEGE. Ganz den Seglern
des WSSC gehörte das vorletz-
te Augustwochenende: Es war
Zeit für die Sommerregatta
auf dem Werratalsee. Alle wa-
ren gekommen, um dem
Wind den Platz abzutrotzen,
den der Regattasegler so liebt:
den Platz auf dem Podest. Je-
weils 30 Boote gingen in vier
Läufen an beiden Tagen an
den Start: Kreuzer, Einhand-
und Zweihand-Jollen. Dabei
waren die Boote auf Regatta,
die Mannschaften auf Sieg ge-
trimmt.

Es wurde gewonnen, es
wurde verloren, es wurde,
wenn es arg zu eng wurde,
„Raum“ gebrüllt, viel gelacht,
niemals geweint – es war ein-
fach toll, es war die Sommer-
regatta des WSSC am Werra-
talsee. Und am Ende der ers-
ten beiden Läufe des Samstags

Ein Platz hart am Wind
Sommerregatta des Werratalsee-Segelclubs Eschwege mit Taufe dreier Boote


